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Potsdam 1. Oktober 2008 
 
Drei neue Erdgasfahrzeuge für die Naturwacht 
 
„Initiativkreis Berlin-Brandenburg – Das Erdgasfahr zeug e.V.“ fördert  
 
Im Beisein von Brandenburgs Agrar- und Umweltminist er Dietmar Woidke 
hat die Naturwacht Brandenburg heute drei neue, erd gasbetriebene Opel 
Combo 1.6 CNG erhalten. Der Initiativkreis Berlin-B randenburg – Das 
Erdgasfahrzeug e.V.  hat diese Neuwagen mit 6.000.-  € gefördert. 
 
„Die umweltschonenden Erdgasfahrzeuge passen bestens zur Naturwacht, 
unterstützt Dietmar Woidke die Umrüstung der Naturwachtfahrzeuge auf diese 
umweltschonende Technologie. Inzwischen verfügen die Ranger bereits über 
fünf Erdgasautos. Der Umweltminister, in Personalunion Vorsitzender der 
Stiftung NaturSchutzFonds Brandenburg, verweist darauf, dass 
Erdgasfahrzeuge inzwischen technisch ausgereift seien und in jede Umweltzone 
fahren könnten, da sie so gut wie keine Rußpartikel emittieren. 
 

 
 
Die Erdgas-Opel werden ab sofort im Biosphärenreservat Schorfheide-Chorin, 
im Naturpark Stechlin-Ruppiner Land und im Naturpark Niederlausitzer 
Heidelandschaft eingesetzt. Das Ziel der Naturwacht Brandenburg ist klar: Sie 
betreuen gemeinsam mit dem Landesumweltamt 15 Nationale 
Naturlandschaften, die sich auf mehr als 30 % der Landesfläche erstrecken. Bei 
der Betreuung von Kindern im Junior Ranger-Programm, bei Einsätzen für den 
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Arten- und Biotopschutz oder Kooperationen mit Schulen kommen im Jahr 
etliche tausend Kilometer zusammen, die umweltschonend zurückgelegt werden 
sollen.   
 
Erdgas ist im Vergleich zu herkömmlichen Kraftstoffen sparsamer und sauberer: 
„Erdgas senkt die Kraftstoffkosten im Vergleich zu Benzinern um die Hälfte. 
Dazu kommen erheblich Umweltvorteile. So stoßen Erdgasfahrzeuge rund ein 
Viertel weniger Kohlendioxid (CO2) aus als benzinbetriebene. Allein mit den in 
Berlin und Brandenburg angemeldeten Erdgasfahrzeugen wird so die CO2-
Belastung jährlich um rund 3.000 Tonnen gemindert. Rußpartikel fallen, anders 
als bei Dieselfahrzeugen, praktisch nicht an. Deshalb erhalten Erdgasfahrzeuge 
die grüne Umweltplakette und haben freie Fahrt in allen Umweltzonen in 
Deutschland. Der Einsatz von Erdgasfahrzeugen im Dienst der Naturwacht ist 
deshalb nur konsequent“, so Ulrich Floß, Vorstandsmitglied des Initiativkreises. 
 

Im Initiativkreis Berlin-Brandenburg – Das Erdgasfahrzeug e.V. haben sich mehr 
als 30 regionale Gasversorger und Marktpartner zusammengeschlossen, um die 
umweltschonende Kraftstoffalternative Erdgas in Berlin und Brandenburg stärker 
in das Bewusstsein der Autofahrer zu rücken und sie zum Umstieg auf Erdgas-
fahrzeuge zu bewegen. Die Erfolge, die seit der Gründung im Dezember 2003 
erzielt wurden, sind beachtlich. So fahren in Berlin und Brandenburg inzwischen 
fast 5.000 Ergasfahrzeuge. Deutschlandweit sind es mehr als 70.000 
Fahrzeuge. Die können an immer mehr Tankstellen Erdgas tanken. In Berlin 
und Brandenburg gibt es inzwischen fast 60 Erdgastankstellen. Insgesamt sind 
es in Deutschland derzeit rund 800 – mit steigender Tendenz. Vor allem in 
Autobahnnähe wird das Netz in den nächsten Jahren erweitert. Hier ist der Bau 
von über 150 Erdgas-Zapfsäulen geplant. 
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Tel:  03341 382-110 Tel.: 0331 97164-81 
Fax: 03341 382-109  Fax: 0331 97164-77 
E-Mail: bernd.zimmermann@ewe.de E-Mail : presse@naturwacht.de 


